
Schiedsgerichtsbarkeit und Streitschlichtung im 
Mittelmeerraum

Quidquid agis – prudenter agas et respice finem!

Bei Vertragsschlüssen sollte stets auch die Möglichkeit bedacht werden, dass es bei der 
Vertragsdurchführung zu Streitigkeiten kommen kann. Während bei Grossunternehmen 
Schlichtungs-  und  Schiedsvereinbarungen  inzwischen  zur  täglichen  Routine  gehören, 
findet man nur sehr wenige kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die diese Alterna-
tiven zu der staatlichen Gerichtsbarkeit nutzen. Dabei ist gerade bei der Gruppe der KMU 
die  Streitkasse  selten  so  gut  gefüllt,  dass   sie  sich  Verfahren  leisten  können,  die  im 
schlimmsten  Falle  mehrere  Instanzen  durchlaufen  –  mit  entsprechen-den  Anwalts-, 
Gerichts-  und  ggf.   Sachverständigenkosten.  In  einem  Schlichtungsverfahren  hingegen 
können „belastete Beziehungen“ rasch und verhältnismässig preisgünstig wieder „einge-
renkt“  werden  und  Schiedsverfahren,  die  ebenso  wie  staatliche  Gerichtsverfahren  mit 
einem Urteil enden, kennen in aller Regel keinen Instanzenweg. Die oftmals im Vergleich 
mit  staatlichen  Gerichten  höheren  Kosten  eines  schiedsgerichtlichen  Verfahrens  rela-
tivieren sich vor diesem Hintergrund. Zudem gibt es Mittel und Wege, die es erlauben, 
auch Verfahren vor einem Schiedsgericht kostengünstig zu gestalten. 

Gerade  im  südlichen  Mittelmeerraum,  wo  die  Gerichte  oftmals  als  langsam,  schlecht 
qualifiziert und korrupt wahrgenommen werden, kann es sich bezahlt machen, Wege zu 
nutzen,  die  es  erlauben,  die  staatlichen  Richter  zu  umgehen  und  stattdessen  auf  die 
Alternativen Streitschlichtung und Schiedsgerichtsbarkeit zu setzen. Letztere ermöglicht 
zudem, Einfluss auf die Besetzung der Richterbank zu nehmen und so sicherzustellen, dass 
die Entscheidung durch anerkannte Spezialisten erfolgt – auch durchaus Nicht-Juristen 
wie etwa Bausachverständige beispielsweise in Fällen, bei denen es um die Beseitigung von 
Bauschäden geht.



Die Tagung will den Hauptakteuren im Mittelmeerraum, nämlich den kleinen und mitt-
leren Unternehmen sowie  deren Beratern aufzeigen,  wie  sie  bestmöglich die Wege der 
Streitschlichtung und der Schiedsgerichtsbarkeit nutzen können. Hierfür konnten renom-
mierte Redner gewonnen werden, die über grosse Berufserfahrung in dem Mittelmeer-
raum  und  in  den  Bereichen  der  Streitschlichtung  und  der  Schiedsgerichtsbarkeit  ver-
fügen.
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